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Ich betone immer wieder: Wenn ich nur eine ein-
zige Botschaft verbreiten könnte, dann würde sie 
vom Wert und von der Wichtigkeit eines persön-
lichen Glaubenslebens handeln.

Sicherlich gibt es noch weitere wichtige Wahr-
heiten, die vermittelt werden müssen – und im 
Laufe meiner jahrzehntelangen Tätigkeit habe 
ich viele davon angesprochen. Doch bis heute 
bin ich davon überzeugt, dass ich den Frauen 
am besten dadurch diene und helfe, indem ich 
sie dahin bringe, sich selbst mit der Bibel aus-
einanderzusetzen. Denn ich bin überzeugt: Wenn 
du und ich Gott und seine Wege durch sein Wort 
immer mehr kennenlernen, wird er uns alles 
zeigen, was wir wissen müssen, um mit unseren 
schwerwiegenden und verwirrenden Problemen 
umgehen und ein gottgefälliges, fruchtbares und 
segensreiches Leben führen zu können.

Diese Überzeugung hat mich dazu gebracht, 
mein erstes Buch zu schreiben: Ort der Stille. In 
den 25 Jahren seit seiner Erstveröffentlichung 
war es eine große Freude zu sehen, wie der Herr 
diese Botschaft genutzt hat, um die Leser in eine 
lebendigere Beziehung zu ihm zu führen.

Aus meinem Herzen



Im Laufe der Jahre hat mich die Beobachtung ermutigt, 
dass sich viele Christen nach einem beständigeren und 
bedeutungsvolleren Glaubensleben sehnen. Aber ich habe 
auch gemerkt, dass sich die meisten Menschen aufgrund 
ihres bestehenden Zeitplans überfordert fühlen. Manche 
sind sich auch nicht sicher, wie sie anfangen sollen – sie 
brauchen einen Startpunkt für die Entwicklung der Ge-
wohnheit, sich jeden Tag bewusst Zeit für Gott zu nehmen.

Einer der alltagstauglichsten Wege zu diesem Ziel, die 
ich gefunden habe, besteht in einer simplen 30-Tage-Heraus-
forderung.

Anstatt von jemandem zu verlangen, dass er sich sein 
Leben lang zu einer täglichen Stillen Zeit verpflichtet (ein 
ehrgeiziges Ziel, das man jedoch möglicherweise nicht 
lange aufrechterhalten kann), fordere ich mein Gegenüber 
zu der Verpflichtung heraus, in den nächsten 30 Tagen 
jeden Tag Zeit allein mit Gott und seinem Wort sowie im 
Gebet zu verbringen.

Ich habe Tausende Frauen vor dieser Herausforderung 
gestellt und bin jeweils begeistert zu sehen, wie Gott 
dadurch so manches Leben grundlegend verändert: ein 
Leben müder und sehnsüchtiger Christen, die Gott auf eine 
persönlichere Weise kennenlernen wollen. Hier sind nun 
einige Rückmeldungen, die ich von Teilnehmerinnen an der 
30-Tage-Herausforderung erhalten habe:

Eine 30-Tage-Herausforderung



Eine wirklich phänomenale Erfahrung!
 
Mein Leben hat sich auf wundervolle Weise verändert.
 
Als ich anfing, kamen mir 15 Minuten zu lange vor, aber jetzt 
reichen mir nicht einmal zwei Stunden aus!
 
Es sind schon mehr als 30 Tage vergangen, und ich möchte 
nicht aufhören!
 
Ich bin wiederbelebt worden!

Die grundsätzliche Idee einer täglichen „Stillen Zeit“ ist 
womöglich neu für dich. Vielleicht hast du auch schon ein-
mal damit angefangen – und wieder aufgehört – und wieder 
angefangen, nur um erneut aufzuhören – und das vielleicht 
schon viele Male. Oder aber du genießt bereits eine tägliche 
Zeit allein mit Gott. Wo auch immer du stehst: Ich möchte 
dich ermutigen, noch weiter zu gehen …, noch tiefer in eine 
persönliche Beziehung zu Gott einzusteigen.

Im Laufe der Jahre habe ich, wann immer ich über die 
Stille Zeit gesprochen habe, meine Ansprache mit folgender 
Frage beendet: „Wie viele von euch sind ehrlich genug zuzu-
geben, dass sie gerade keine regelmäßige Stille Zeit machen?“ 
Ich habe diese Frage Dutzende Male gestellt – ganz normalen 
Christen, Bibelkreisleitern und hauptamtlichen christlichen 
Mitarbeitern. Ausnahmslos heben jedes Mal 80 bis 90 Prozent 
der Anwesenden ihre Hände und geben zu, dass sie zurzeit 
kein konsequentes Stille-Zeit-Leben führen.

Im Anschluss an diese Frage habe ich jeweils die 
Menschen eingeladen, an der 30-Tage-Herausforderung teilzu-
nehmen. Dabei war es eine große Freude zu sehen, wie viele 
Tausende Menschen aufstanden, um ihre Bereitschaft auszu-
drücken, in den nächsten 30 Tagen jeden Tag Zeit allein mit 
Gott zu verbringen.



Eine persönliche Einladung
Wenn du derzeit nicht die Freude einer regelmäßigen Stillen 
Zeit mit Gott erlebst, ist diese 30-Tage-Herausforderung 
vielleicht genau das Richtige für dich, um damit anzufangen – 
oder um wieder damit anzufangen.

Du fragst dich vielleicht, wie du deinem bereits überfüllten 
Kalender „noch einen weiteren Termin“ hinzufügen kannst. 
Ich versichere dir: Wenn du die Beziehung zu Gott zu deiner 
obersten Priorität machst, wird er dir zeigen, wie du alles in 
deinen Tag integrieren kannst, was auf seiner To-do-Liste steht.

Mir jeden Tag Zeit für den Herrn zu nehmen, ist für mich 
zu einer absoluten Notwendigkeit geworden; es gibt keinen 
größeren Segen in meinem Leben. Das bedeutet nicht, dass 
es immer einfach wäre – tatsächlich habe ich fast jeden Tag 
mit Ablenkungen, Ausreden und falschen Prioritäten zu 
kämpfen, die mich von der einen Sache abhalten wollen, die 
am wichtigsten ist (vgl. Ps 27,4). Aber ich habe beschlossen, 
dass sich dieser Kampf lohnt. Denn ich weiß, dass ich nicht 
die Frau sein kann, zu der Gott mich geschaffen hat – genauso 
wenig wie du das kannst –, wenn ich nicht jeden Tag Zeit in 
seiner Gegenwart verbringe.

Dieses Journal ist deshalb eine Einladung an dich, den 
ersten Schritt zu tun. Bist du bereit, anzufangen? Wenn ja, 
möchte ich dich ermutigen, die folgende Erklärung als Aus-
druck deiner Hingabe an Gott zu unterschreiben.



Wenn du dieses Versprechen abgelegt hast, musst du damit 
rechnen, dass du an manchen Tagen keinerlei Lust verspürst, 
es einzuhalten. Doch denke daran, dass die Ernährung deiner 
Seele deine geistliche Sehnsucht weiter wachsen lassen wird. 
An manchen Tagen scheint es dir vielleicht nicht möglich zu 
sein, die Zeit dafür zu finden. Aber selbst wenn du einen Tag 
auslässt, gib nicht auf! Entscheide dich dazu, durch Gottes 
Gnade weiterzumachen. Erzähl auch gern einer Freundin 
von deinem Entschluss zu einer täglichen Stillen Zeit und 
bitte sie, für dich zu beten. Durch das Erzählen kannst du 
zusätzliche Verantwortung und Ermutigung zum Durchhalten 
bekommen.

Mein Gebet ist, dass die 30-Tage-Herausforderung zu einer 
lebenslangen Gewohnheit und zu der Priorität wird, für den 
Rest deines Lebens jeden Tag den Herrn zu suchen. Möge 
dein Leben die süßen Früchte einer wachsenden Liebes-
beziehung zu ihm tragen.

Ich suche ihn gemeinsam mit dir,  
deine Nancy

Durch Gottes Gnade und aus dem Wunsch 
heraus, ihn tiefer kennenzulernen, nehme ich 
mir vor, in den nächsten 30 Tagen jeden Tag 
Zeit allein mit Gott, seinem Wort sowie im 
Gebet zu verbringen.

Datum:  

Unterschrift: 



Dieses Buch soll dir dabei helfen, eine persönlichere und 
beständigere Beziehung zu Gott aufzubauen. Gemäß dem Vor-
bild von Jesus und weiteren biblischen Personen wie Mose, 
Josua, David oder Daniel möchte ich dich dazu ermutigen, 
Gott nach Möglichkeit in der Frühe zu begegnen – wenn es 
um dich herum noch relativ ruhig ist und deine Gedanken 
noch nicht abgelenkt sind. Doch unabhängig von der Tages-
zeit solltest du dir einen ruhigen Ort suchen und deine Bibel 
sowie ein Notizheft dabei haben – egal, ob digital oder in 
Form von Stift und Papier.

Ich habe festgestellt, dass meine Zeit mit Gott prinzipiell 
bedeutungsvoller ist (und meine Gedanken weniger ab-
schweifen), wenn ich mir aufschreibe, was Gott mir in dieser 
Zeit mit ihm zeigt. Die Seiten dieses Buches sollen diesen 
Prozess erleichtern.

Dazu ist dieses Journal in 30 Tage aufgeteilt, von denen 
jeder ein Zitat aus meinem Buch Ort der Stille sowie die 
folgenden Schritte enthält:

Mein Herz vorbereiten
Nimm dir Zeit, dein Herz vor Gott zur Ruhe zu bringen und 
deine Gedanken auf ihn auszurichten. Bitte ihn, zu dir zu 
reden. Lass ihn wissen, dass du bereit bist, ihm zuzuhören, 
von ihm zu lernen und den Anweisungen seines Wortes zu 
folgen.

Wie verwende ich dieses Journal?



Auf Gott hören
Lies einen Abschnitt aus Gottes Wort und denke darüber 
nach. (Wenn du derzeit keinen Bibelleseplan hast, kannst du 
den empfohlenen Bibelleseplan auf der übernächsten Seite 
benutzen.) Bitte Gott, dir durch den Heiligen Geist das Ge-
lesene zu erklären, sodass du es verstehen und auf dein Leben 
anwenden kannst. Achte während des Lesens auf Folgendes:

Beobachtungen – Was besagt dieser Abschnitt? Notiere 
alle Beobachtungen aus deiner Bibellese. Fasse den Abschnitt 
zusammen bzw. paraphrasiere ihn. Benenne die zentralen 
Informationen, Themen oder Personen.

Auslegung – Was bedeutet dieser Abschnitt? Was offenbart 
dieser Abschnitt über Gott und seine Pläne, über den 
Menschen, über Christus, über Erlösung, über das Leben 
eines Christen usw.? Enthält er Verheißungen, die man in 
Anspruch nehmen kann, Gebote, denen man gehorchen 
muss, Vorbilder, denen man nacheifern sollte, oder Sünden, 
die es zu vermeiden gilt?

Anwendung – Was soll ich tun? Wie solltest du auf Gottes 
Offenbarung reagieren? Welche Veränderungen sind in 
deinem Leben nötig? Wie kannst du diesen Abschnitt 
alltagstauglich auf dein Leben anwenden?

Mit Gott reden
Eine hilfreiche Eselsbrücke, um Gott mit Lobpreis und Gebet 
zu antworten, bildet das Akrostichon ABBA:

Anbeten – bete Gott für sein Wesen an. Konzentriere dich 
auf eine oder mehrere seiner Eigenschaften (Heiligkeit, 
Barmherzigkeit, Majestät, Allmacht usw.), die sein Wort 
offenbart.



Bekennen – Stimme Gott zu in Bezug auf die Dinge, die ihm 
nicht gefallen und die er in deinem Leben offengelegt hat. 
Nimm die Vergebung an, die er durch Jesu Opfer am Kreuz 
ermöglicht hat.

Bedanken – Danke Gott für das, was er getan hat, für seine 
Gaben und dafür, wie er durch sein Wort zu dir gesprochen 
hat.

Anflehen – Bringe deine Bitten vor Gott, sowohl für deine 
eigenen Bedürfnisse als auch für die Bedürfnisse anderer  
(= Fürbitte). Bitte ihn um seine Gnade dafür, seinem Wort zu 
gehorchen.

Denk daran, dass dieses Journal als Hilfsmittel gedacht ist; 
versteife dich nicht auf die konkrete Abfolge. Es geht nicht 
darum, jede Zeile auszufüllen oder in jeden Abschnitt etwas 
einzutragen. Sondern der Sinn dahinter ist, dass du dich mit 
Gottes Wort beschäftigst und es aufnimmst.

Denk auch daran, dass es nicht ausreicht, einfach nur die 
Bibel zu lesen (so wichtig das auch ist). Das Ziel besteht darin, 
dass die gedruckten Worte in dein Herz geschrieben werden, 
sodass du Gott persönlich kennenlernst und sein Herz sowie 
seine Absichten anderen widerspiegelst.



Wenn du noch keinen Bibelleseplan hast, findest du hier 
einen, den du für die nächsten 30 Tage verwenden kannst. 
Die Reise durch das Markusevangelium wird dir eine neue 
Perspektive auf den Erlöser und sein rettendes Leben und 
Wirken geben. Durch das Lesen der drei Paulus-Briefe wirst 
du verstehen, wie du als erlöstes Kind Gottes leben kannst.

Empfohlener Bibelleseplan

Tag 1: 
Markus 1

Tag 2:
 Markus 2

Tag 3:
Markus 3

Tag 4:
 Markus 4

Tag 5:
Markus 5

Tag 6:
Markus 6

Tag 7: 
Markus 7

Tag 8: 
Markus 8

Tag 9: 
Markus 9

Tag 10: 
Markus 10

Tag 11: 
Markus 11

Tag 12: 
Markus 12

Tag 13: 
Markus 13

Tag 14: 
Markus 14

Tag 15:
Markus 15

Tag 16: 
Markus 16

Tag 17: 
Epheser 1

Tag 18: 
Epheser 2

Tag 19: 
Epheser 3

Tag 20: 
Epheser 4

Tag 21: 
Epheser 5

Tag 22: 
Epheser 6

Tag 23: 
Philipper 1

Tag 24: 
Philipper 2

Tag 25: 
Philipper 3

Tag 26: 
Philipper 4

Tag 27: 
Kolosser 1

Tag 28: 
Kolosser 2

Tag 29: 
Kolosser 3

Tag 30: 
Kolosser 4
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Tag 1
Ich muss mich täglich bewusst dafür 
entscheiden, mich zu seinen Füßen 
zu setzen, auf sein Wort zu hören, 
seine Liebe anzunehmen und mich 
von ihm verändern zu lassen. (S. 47)

Mein Herz vorbereiten
Nimm dir zu Beginn einen 

Moment Zeit, um dein Herz 
vor Gott zur Ruhe zu bringen 
und deine Gedanken auf ihn 
auszurichten. Bitte ihn, zu 

dir zu reden. Lass ihn wissen, 
dass du bereit bist, ihm zuzu-
hören und von ihm durch sein 

Wort zu lernen.Datum:  

Bibelstelle:   
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Gedanke für den Tag
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